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Wie aus Teheran zu erfahren war, beschäftigt sich zur Zeit eine Gruppe
von Medienspeziahsten damit, alle Nummern des Nebelspalters der letzten

zehn Jahre nach Beitragen zu untersuchen, m denen Revolutions-
fuhrer Ayatollah Khomeim vorkommt. Uber weitere Massnahmen ist
noch mchts bekannt. Die Redaktion empfiehlt allen Zeichnern und
Textautoren, die m dieser fraglichen Zeit einschlägige Beitrage
veröffentlichen liessen, vorsichtshalber und vorübergehend einmal
unterzutauchen

Freispruch für Marie Antoinette
Ware die frühere franzosische Königin

Mane Antoinette nicht 1793 vor einem Re-
volutionstnbunal gestanden, sondern vor
einem ordentlichen Geschworenengericht,
ware sie vermutlich mcht unter der Guillotine

gestorben Das ergab vor kurzem ein
Fernsehgericht, das m einer gespielten
Handlung im franzosischen Fernsehen

einen «Prozess» durchführte 75 Prozent der
Zuschauer sprachen die ehemalige österreichische

Prinzessin von allen Anschuldigungen
frei Übrigens war zuvor auch schon der

franzosische Komg Ludwig XVI, Marie

14

Antoinettes Gatte, fur unschuldig erklart
worden, nachdem man ihn im Dezember
ebenfalls vor einem Fernsehgericht wegen
Hochverrats «angeklagt» hatte

Fur Ludwig und Marie Antoinette
kommt die Rehabilitation etwas zu spat

ff

Telex
Leichtes Metall
In den USA sind Gold und Silber
als Diebesgut «out», denn der
Altmetallhandel zahlt zurzeit Höchstpreise

fur Aluminium' An der

Brooklyn-Brucke wurden die

Fussgangerstutzen demontiert
Gewinn 37 000 Dollar' kai

Heavy on wire
Dei neue US-Prasident George
Bush zu Bundeskanzler Helmut
Kohl «Spiechen Sie englisch9»
«Yes»
«Gut9»

«Ojesses '» am

Anschlag
Am Schwarzen Brett der Um Prag
«Tausche wemg gebrauchte Souveränität

gegen bessere geographische
Lage» te

I Berlin 1989
Wenn man die Burger links liegen-
lasst, darf man sich nicht wundern,
wenn sie rechts wählen' am

I Ansicht
Der am Bodensee lebende Schriftsteller

Martin Walser m neuen
Gedanken um seme Heimat «Wer
beim Deutschland-Gesprach mcht
unter sein Niveau gerat, hat kems »

ks

I Flugsitz
In der Bundesrepublik gehört «Die
grossten Tiefflieger sitzen im Bonner

Verteidigungsmimstenum'» am

Polit-Freund
Ex - BRD - Bundespressesprecher
Klaus Bölling steigerte Freundschaft

unter Politikern «Feind, böser

Femd, Erzfeind, Parteifreund »

kai

Frage der Woche
Ist das Ozonloch der letzte Ausgang
m die Ewigkeit9 am


	Wie aus Teheran zu erfahren war [...]

